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1. Auslösen des Alarms

1.1. Jeder, der Kenntnis von Fällen akuter Gefahr erhält, ist verpflichtet den Vorfall umgehend im Sekretariat oder beim Hausmeister zu melden.

1.2. Der Alarm wird von einem Verantwortlichen ausgelöst und durch anhaltenden Klingelton bekannt gemacht. Für den besonderen Notfall befinden sich an allen Notausgängen, im Treppenhaus Erlwein, an den Übergängen der Gebäudeteile, an der Cafeteria, an der Schiebetür und im Keller an allen Türen der Sporthalle
2. Verhalten bei Alarm

2.1. Während des Unterrichts

Alle Schüler verlassen unverzüglich den Unterrichtsraum:

· sie lassen grundsätzlich alles zurück
· Fenster und Türen sind zu schließen, aber nicht abzuschließen

· das Licht wird – auch bei Tage – in den Zimmern und Treppenhäusern eingeschaltet
· der Klassenschülersprecher vergewissert sich sofort, ob die Nachbarklassen den Alarm wahrgenommen haben

· der Klassenschülersprecher verlässt den Raum als Erster, der Lehrer als Letzter. Der Lehrer nimmt das Klassenbuch/Kursbuch mit und vergewissert sich, dass alle Schüler der Klasse/des Kurses die Schule geschlossen auf dem Wege des Fluchtplanes verlassen (Ausgang auf der Gebäudeseite, auf der sich der Unterrichtsraum befindet) und sich auf dem vorgesehenen Sammelplatz einfinden. Vorübergehend abwesende Schüler suchen individuell schnellstmöglich den Sammelplatz auf und melden sich beim Aufsicht führenden Lehrer ihrer Klasse. Der Lehrer meldet die Vollzähligkeit seiner Klasse/seines Kurses dem Sicherheitsbeauftragten auf dem Sammelplatz. Ist eine Klasse/ein Kurs ohne Aufsicht, wenn der Alarm gegeben wird, verständigt der stellvertretende Klassenschülersprecher sofort den Lehrer der Nachbarklasse, der dann die Klasse mit betreut. Gleichzeitig organisiert der Klassenschülersprecher den Aufbruch der Klasse/des Kurses.

2.2. Während der Pause

Die Fachlehrer der folgenden Stunde begeben sich schnellstens in ihre Klasse/ihren Kurs und verfahren wie unter 2.1. Schüler, die sich im Speiseraum befinden, werden von dem dort Aufsicht führenden Lehrer zum Ausgang geführt.

3. Hindernisse

Sollte es die Situation erfordern, können Lehrkräfte oder die Hausmeister einzelnen Klassen einen anderen Fluchtweg vorschreiben. In diesem Fall ist darauf zu achten, dass jeder Schüler von der abweichenden Anordnung Kenntnis erhält. Sollte von einem Raum oder Gebäudeteil aus kein Fluchtweg mehr offen sein, so bleiben die Schüler in dem betreffenden Raum bis Rettung kommt oder der Lehrer führt sie in einen Raum, der von der Gefahr weiter entfernt ist bzw. für Rettungsarbeiten zweckmäßiger gelegen ist. Die Türen sind zu schließen, die Fenster zu öffnen. In einem solchen Fall ist es besonders wichtig, Ruhe zu bewahren
4. Oberste Grundsätze

Ruhe bewahren!

Rettung von Menschen geht vor Brandbekämpfung!
A. Hoffmann

Schulleiter

